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Der HKK hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Geschichte  der Kälte- und 
Klimatechnik von den Anfängen bis heute zu erfassen und der Öffentlichkeit 

zugänglich zu machen.



Aus unserer Arbeit ςvon unseren Schätzen:
{ǘŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά

Alle Details zu diesen Stationen finden Sie in unserer Website 
www.vhkk.org
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ŘƛŜ α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά

http://www.vhkk.org/


Das Museum des HKK 63477 Maintal 
mit Exponaten aus unterschiedlichen Epochen der Geschichte der Kälte- und 

Klimatechnik



Dieser Verdichter war 
Jahrzehnte in der 
Hochschule Karlsruhe für 
studentische Übungen 
installiert.  

Die Verdichterlieferung 
an die Großherzogliche 
Technische Hochschule 
Karlsruhe für Versuchs-
zwecke erfolgte unter der 
Linde- Auftragsnummer 
381, die Produktion bei 
MAN unter der 
Seriennummer 1612. 

Exponat aus der Sammlung des 
Museums in Maintal



Planimeter von 
Amsler zur 

Auswertung der 
Indikator-

diagramme
Maihak Indikatorbesteck zum Aufnehmen von Verdichter-
Indikatordiagrammen, wie an der TH Karlsruhe Jahrzehnte 

benutzt. 

HKK 5Exponat aus der Sammlung des Museums in Maintal



der Rot-Silber-Automat, AS-Rotor oder Audiffren- Singrün-Rotor von 1909 stellte die erste 
wartungsfreie hermetische Kältemaschine dar und wurde weltweit sehr erfolgreich eingesetzt 
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Verdampfer mit 
Ölrückführung

Verdichter mit 
Verflüssiger und 
Schwimmerventil

Exponat aus der Sammlung des Museums in Maintal



Paulaner-Brauerei 
81541 München,

die älteste noch erhaltene 

Kälteanlage von Linde

Linde erwarb 1880 die alte 
Spießmühle am Auer Mühlbach. 

Durch den Genehmigungs-
beschluß des Magistrats der 

Königlichen Haupt- und 
Residenzstadt München konnte 
eine mit Wasserkraft betriebene 

Turbine zum Antrieb von 
Kompressoren für ein Eiswerk 

installiert werden.
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Die Anlage wurde später vom 
Paulanerbräu München über-
nommen, nach Zerstörung des 

Gebäudes im Krieg  wieder
aufgebaut und als Kälteanlage 
für die Raumkühlung bis 1971 

betrieben.

1980 erfolgte die Aufnahme der 
Anlage in die Bayerische 

Denkmalliste. 

Seit 1995 Nutzung der Räumlichkeiten 
als historisches Maschinenhaus für 

repräsentative Anlässe der Brauerei.
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NH3- Doppelverdichter Typ 2 x 14;  
Leistung 300 000 kcal/h;

Baujahr 1881, Fabr. Nr. 22 und 23 HKK 9



Das Wehr am Auer Mühlbach und die 
Jonval-Wasserturbine zum Antrieb 
des Verdichters, gebaut von der Firma 
MAN Baujahr 1880, sind noch immer 
funktionsfähig und können zur 
Demonstration in Betrieb genommen 
werden.
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Der Eiserzeuger,der über dem Maschinen-
raum angeordnet war ςleider nicht mehr
vorhanden,hatte eine Längevon 22m, eine
Breite von 8m und war 1,65m hoch. Er hatte
2660 Eiszellen für 25 kg Blöcke. Dazu
entwickelteLindeden Vorschubmechanismus
mit Zellenwagenund gemeinsamerBefüllung
undEntleerung.
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ehemaliger Schlachthof Bad Kissingen
HKK 12

Historische Anlage 
97688 Bad Kissingen



Maschinenhalle 
solche Prunkhallen 

baute man der 
Technik 13



Doppeltwirkender Verdichter Typ N340, Baujahr 1923
Zylinderdurchmesser 205 mm, Kolbenhub 340 mm, 175 U/min
Leistung 125 000 Cal/h (-10/+25°C), Antrieb: Gleichstrom-Motor Fabr. Ebert, Dresden14
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die Zukunft der Anlage und des 
Gebäudeensembles sind noch ungewiss

Historische Anlage 
Bad Kissingen



Deutsches 
Chemiemuseum 
06217 Merseburg
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Wir haben das 
Chemiemuseum mit in die 
α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά 

aufgenommen, da es sehr 
anschaulich Industrie-

Verdichter- und Anlagen 
dokumentiert.



Kältemaschine mit zweistufigem 4-Zylinder 
NH3-Gleichstromverdichter von Borsig, 

Baujahr 1938. Die Anlage diente zur 
Solekühlung für eine Butadien-Destillation 

im Bunawerk Schkopau.
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Kreislaufkompressor der 
Ammoniaksynthese, 
Antrieb durch eine 650 PS 
Gleichstromdampfmaschine. 
Der einstufige stehende 
Kolbenverdichter  wurde 
1925 von der 
Maschinenfabrik Esslingen 
hergestellt - er hat eine Höhe 
von 8,5 m und eine Förder-
Kapazität von 100.000 m3/h.
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Hochdruckverdichter 
Borsig

HKK 19



Sulzer Zwillingspumpe mit 
Dampfmaschinenantrieb

Sulzer Zwillingspumpe mit Dampfantrieb
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HKK 21

Privatbrauerei A. Rolinck GmbH & Co. KG. 
48565Steinfurt
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Kälteanlage mit Dampfmaschinenantrieb 
und Generator 
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Verdichter System Linde, Hersteller Maschinenfabrik Esslingen, 
Type 2/40L400, Baujahr 1939 
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Der Antrieb erfolgt 
durch eine 

Dampfmaschine 
mit 475 PS, 

Hersteller MAN AG, 
Nr. 5135, 

Baujahr 1939

gleichzeitig wird noch Strom 
erzeugt mit einem Generator 
der Lloyd Dynamowerke AG, 

Bremen
Type GG320/10, Nr. 405353, 

256 kW, Baujahr 1939 



48341 Altenberge - Museum, 
Museums-Eiskeller zur Darstellung der Eisgewinnung und Lagerung
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Das Modell der Altenberger Eiskelleranlage von 1860 mutet an wie ein 
überdimensionaler Mäusebau  - es ist ein imponierendes Bauwerk 



Blick auf das halbrunde Tonnen-
gewölbe des großen Eiskellers
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Blick in den Gärkeller

Blick in den Gärkeller.
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Brauerei Barre
32312 Lübbecke

Im Jahre 1842 
gründete Ernst 
Johann Barre in 
Lübbecke eine 

Brauerei.

Die Gewölbe des 
alten Lager-

kellers sind für 
die Einrichtung 
eines Museums 
geradezu ideal 
geeignet. Es 

werden darin die 
Geschichte des 

Brauwesens und 
der Brauerei 

gezeigt.
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Zwillingsverdichter der 
Maschinenfabrik Germania, Nr. 

189, Baujahr 1893 - Antrieb 
durch eine Kolben-
Dampfmaschine. 

Verdichter und Dampf-
maschine sind noch  

betriebsbereit 
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Verdichter - System Linde, Hersteller 
Maschinenfabrik Esslingen, Baujahr 1937
Antrieb durch Dieselmotor, 
35 PS,  Hersteller Gebr. Körting AG, Hannover  
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Dieser Verdichter war schon ganz 
modern mit einer Zentralschmierung ausgerüstet



HKK 33

Das Informations- und Ausstellungszentrum in 09435 Scharfenstein stellt mit 
seinen Kleinkälte-Exponaten eine ideale Ergänzung zu unserem Museum in 

Maintal dar ςǿƛǊ ƘŀōŜƴ Ŝǎ ŀǳŎƘ ŘŜǎƘŀƭō Ƴƛǘ ƛƴ ŘƛŜ α{ǘǊŀǖŜ ŘŜǊ YŅƭǘŜά 
aufgenommen.

Die Ausstellung umfasst Verdichter, Verflüssigungssätze, Haushalt- und 
Gewerbekältegeräte, Fachliteratur, Foto- und Filmdokumente, persönliche 

Erinnerungsstücke u. v. a. m. aus der 80jährigen Geschichte der Kleinkälte der 
DKW- und DKK-Ära von den Anfängen bis 1992.
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DKW-Rollkolbenverdichter um 1930 
für Kälteleistungen von 5 ς12 KW  
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{ŎƘƴƛǘǘōƛƭŘ ŘŜǎ 5Y² wƻƭƭƪƻƭōŜƴƪƻƳǇǊŜǎǎƻǊǎ αDƛƎŀƴǘά
Bild aus α5ƛŜ YŅƭǘŜƛƴŘǳǎǘǊƛŜά Ǿƻƴ мфон 
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DKW Twin- Rollkolbenverdichtersatz
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Werbeanzeige für den 
ersten Kühlschrank 

von DKW,
erstmals gezeigt auf der 

Leipziger 
Frühjahrsmesse 1929
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Innenraum des Kühlschranks 
mit Holzrosten und 

Fliesenboden



HKK 39

Maschinenabteil mit dem in Lizenz gefertigten 
Norge-Rollkolbenverdichter



HKK 40
Haushaltskühlschrank von 1936
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Kühlschränke aus der späteren DKW Produktion



HKK 42
DKK HubkolbenKompressoren K 352 bis K 1202 von 1939
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von DKK produzierte Hermetikverdichter 
ab 1956
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erster von DKK produzierter 
FCKW- und FKW-freier 

Kühlschrank 1993
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Im alten Sudhaus mit den original Kupferkesseln aus dem Jahr 1936 
wurde bis 2004 gebraut. 

Scherdel 
Privatbrauerei, 

95028 Hof/Saale
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Verdichter System Linde, Hersteller MAN AG, Baujahr 1916.
Type NM 10 Nr. 2895

Scherdel 
Privatbrauerei
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Antrieb durch 
Ventildampf-

maschine, 
14 atm, 

Drehzahl: 
200 min-1,  
Hersteller 
MAN AG,  

Baujahr 1936,
Nr. 5099.

Die Dampfmaschine 
war bis 1993 in 

Betrieb 

Scherdel 
Privatbrauerei



HKK 48

Deutsches Museum München
Bilder aus dem Museum
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Carl von Lindes 
erste 

Luftverflüssigungs-
anlage  von 1905

Deutsches 
Museum München
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Linde-Verdichter für gewerbliche Anlagen von 1912
160 UpM, 11 m³/h Fördervolumen  

Deutsches 
Museum München
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Der erste Dieselmotor 
von Rudolf Diesel

Deutsches 
Museum München



liebevoll restaurierte Anlage in der Eingangshalle einer Ingenieurgesellschaft 
mit 2 Verdichtern System Linde  - die Anlage stammt von der Brauerei Thurn & Taxis 

in Schierling und war dort bis 1982 in Betrieb. 
Die Maschinenteile wurden 1986 erworben und in Dietzenbach aufgebaut.

Schindler Ingenieurgesellschaft 
mbH

63128 Dietzenbach
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